
Gemeinsame Erholung hat für Familien in einer 
Zeit von zunehmender Arbeitsbelastung und 
Vereinbarkeitsstress von Beruf und Freizeit 
immer größere Bedeutung. Auch ist Familien-
urlaub mehr als Freizeitgestaltung. Er ist ein Ort 
gemeinsamer Zeit, des Lernens, der Bindung 
und der Regeneration. Für viele Familien in 
ihren unterschiedlichen Konstellationen ist aber 
ein gemeinsamer Urlaub mittlerweile ein kaum 
erreichbares Gut geworden. Die steigenden 
Preise und die ungleichen Einkommensver-
hältnisse führen dazu, dass viele sich nur noch 
einen kurzen Familienurlaub leisten können 
oder ganz darauf verzichten müssen. Damit 
droht nicht nur ein Verlust an Lebensqualität, 
Gesundheit und sozialer Teilhabe, sondern es 
gefährdet die Erholung als gesellschaftliche 
Ressource. Daneben hat sich die Zielgruppe 
„Familie“ grundlegend verändert: Neben der 
klassischen Lebensgemeinschaft der leiblichen 
Eltern mit ihren Kindern bilden Alleinerzie-
hende, Patchwork- und Trennungsfamilien, 
Mehrgenerationenhaushalte und LGBTQ-Ge-
meinschaften inzwischen einen erheblichen Teil 
der Haushalte mit Familien. Eine bedeutende 
Gruppe in diesem Segment sind Familien mit 
Migrationshintergrund. Destinationen und Ver-
anstalter stehen vor der Herausforderung, ein 
ausdifferenziertes Angebot an Möglichkeiten 
bieten zu müssen. Welche aktuellen Erkennt-
nisse aus der Reiseforschung gibt es zu diesen 
Veränderungen? Wie reagieren Reiseveranstal-
ter, Destinationen und Hotels auf die veränderte 
Nachfragelage? Wie wichtig sind Familien für 
die regionale Tourismusökonomie? Wie werden 
Urlaubsräume für Familien gestaltet? Welche 
Strukturen tragen zukünftig den Familienurlaub? 
Welche gesellschaftlichen Perspektiven hat die 
Familienerholung in einer zunehmend „ermüde-
ten“ Gesellschaft?

Die Tagung richtet sich u.a. an Verantwortliche 
in Tourismus und Kirche, an Anbieter und Be-
ratende für Familienerholung in den Regionen 
und Betrieben, Forschende und Förderer des 
Familienurlaubs bis zu Gesamtverantwortlichen 
in Touristik und Religionsgemeinschaften.

Wir laden Sie herzlich nach Bensberg ein.

•	 Dr. Georg Hofmeister, Akademie des  
Versicherers im Raum der Kirchen

•	 Dr. Tobias Kläden, Katholische Arbeitsge-
meinschaft Freizeit und Tourismus (KAFT)

•	 Andreas Würbel, Referent der Thomas-
Morus-Akademie Bensberg bis Januar 2026, 
Mitglied in der KAFT

Fachtagung

Raus aus dem Alltag ... 
Familienurlaub zwischen  
Luxusgut und gesellschaft
licher Ressource 
9. bis 11. Dezember 2026 (Mi.- Fr.)
Thomas-Morus-Akademie/ 
Kardinal Schulte Haus, Bensberg

Mittwoch, 9. Dezember 2026

Anreise bis 17.30 Uhr

18.00 Uhr

Eröffnung und Begrüßung
„So funktioniert unser Barcamp“

„Schocken Sie uns!“ – Ihr Thema für 
das Barcamp der Fachtagung. Die 
Fachtagung startet mit einem Bar-
camp. Statt fertiger Vorträge suchen 
wir Ihre provokanten Fragen, Ideen 
und Beobachtungen zum Thema 
Familienurlaub. Was bewegt Sie? 
Welche Entwicklung irritiert Sie? Was 
funktioniert nicht mehr? Was wird 
übersehen, unterschätzt, verdrängt? 
Welche Denkfallen hindern uns 
daran, Familienurlaub als Ressource 
neu zu denken? Bringen Sie Ihre 
Gedanken mit – wir bündeln die Vor-
schläge vor Ort und gestalten daraus 
ein offenes, lebendiges Diskussions-
format.

19.30 Uhr 

Abendessen

Donnerstag, 10. Dezember 2026

Ab 7.00 Uhr 

Frühstück für Übernachtungsgäste

  7.30 Uhr

Morgenimpuls in der Edith-Stein-
Kapelle

Einladung Programm
  9.00 Uhr

Familien in Wandel
Wie verändern sich Familien und was 
bedeutet das für Urlaub, Freizeit und 
Teilhabe?

•• Dr. Laura Castiglioni, Leiterin der 
Fachgruppe Familienpolitik und 
Familienförderung, Deutsches  
Jugendinstitut München 

10.30 Uhr

Kaffee- und Teepause

11.00 Uhr

Markt und Reiseverhalten
Was suchen Kinder, Mütter, Väter im 
Urlaub? Wie reagiert der Tourismus 
auf die neuen sozialen und ökono-
mischen Realitäten von Familien? 
Erkenntnisse zum Reiseverhalten, 
Einschätzungen zu Marktentwick-
lungen 

•• Prof. Dr. Martin Lohmann, Wissen-
schaftlicher Berater, Reiseanalyse, 
Forschungsgemeinschaft Urlaub und 
Reisen, FUR e.V.

•• Werner Sülberg, Dipl.-Volkswirt, 
Lehrbeauftragter für Tourismusma-
nagement, Frankfurt University of 
Applied Sciences und Katholische 
Universität Eichstätt (angefragt)

13.00 Uhr

Mittagessen



Bildnachweis: Stefan Schweihofer auf pixabay.com; Julita auf 
pixabay.com; Anja auf pixabay.com;

14.30 Uhr

Die Rolle der Destinationen
Familienfreundlichkeit fördern. Wie 
unterstützen Destinationen die Qua-
litätsentwicklung? 

Zertifikat Kinderferienland Nieder-
sachsen 

•• Gesa Polster, Qualitätsmanagerin 
Familienurlaub, TourismusMarketing 
Niedersachsen GmbH (TMN) 

Zertifikat Familienurlaub in Sachsen 
•• Petra Sobeck, Produktmanagerin 

Familienurlaub, Vitalurlaub, Jugend-
reisen, Tourismus Marketing Gesell-
schaft Sachsen mbH (TMGS) 

16.00 Uhr

Kaffee- und Teepause

16.30 Uhr 

Erholung für alle? Warum Familien-
urlaub kein Privileg sein darf.
Psychische Entlastung, soziale Bin-
dung, gesundheitliche Prävention: 
Familienurlaub ist mehr als Freizeit!

•• Kirsten Harms, Tourismusberaterin 
und Expertin für Familientourismus, 
Netzwerk „Gäste von Morgen“, 
Lübeck

18.00 Uhr 

Abendessen

19.30 Uhr 

Kirche im Urlaub
Angebote. Herausforderungen.  
Botschaften – zwei Praxisbeispiele

Zwischen Strandkorb und Sinnfrage
Tourismuspastoral auf Norderney in 
einer erschöpften Gesellschaft

•• Diakon Markus Fuhrmann,  
Dipl.-Theologe, Pfarrbeauftragter  
auf Norderney

Familien stärken, Alleinerziehende 
unterstützen
Angebote für Urlaub und Freizeit

•• Robert Hintereder,  
Fachbereichsleiter, Fachbereich  
Tourismus und Sport, Erzbischöf
liches Ordinariat München 

21.00 Uhr 

Ende des Veranstaltungstages

Freitag, 11. Dezember 2026

Ab 7.00 Uhr 

Frühstück für Übernachtungsgäste

  7.30 Uhr

Morgenimpuls in der Edith-Stein-
Kapelle

  9.00 Uhr

Träger, Modelle und Innovationen 
der Familienerholung
Welche Strukturen tragen Familien-
urlaub – und wie lassen sich diese 
zukunftsfähig gestalten?

•• Christina Borchert, Geschäftsführerin, 
Bundesarbeitsgemeinschaft  
Familienerholung e.V., Köln (angefragt)

•• Constanze Köhler, CEO, VAMOS 
Familienreisen GmbH, Hannover

•• Oliver Peters, Hauptgeschäftsführer, 
Deutsches Jugendherbergswerk e.V., 
Detmold

10.30 Uhr

Kaffee- und Teepause

Veranstalter 
•• Thomas-Morus-Akademie Bensberg,  

Katholische Akademie im Erzbistum Köln
•• Katholische Arbeitsgemeinschaft Freizeit  

und Tourismus (KAFT) der Deutschen  
Bischofskonferenz

•• Akademie des Versicherers im Raum  
der Kirchen, Kassel

Tagungsort 
Die Veranstaltung findet statt im Kardinal Schulte 
Haus, dem Sitz der Thomas-Morus-Akademie Bens
berg. Das moderne Konferenzhotel des Erzbistums 
Köln mit schönem Panoramablick liegt etwa 20 
km östlich von Köln. Die Zimmer des Hauses sind 
ausgestattet mit TV, WLAN und Bad mit Dusche/WC/
Föhn. (www.k-s-h.de)
Das Haus ist sowohl mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
als auch mit dem Pkw erreichbar. Es werden Parkge-
bühren erhoben. Nähere Informationen unter:  
www.tma-bensberg.de/kontakt

Die Zimmer stehen in der Regel von 15.00 Uhr am 
Anreise- bis 10.00 Uhr am Abreisetag zur Verfügung.

Leistungen 
Der Preis für die Veranstaltung beträgt 240,00 € pro 
Person und umfasst: 

•• Tagungsbeitrag; 
•• Abend- und Mittagessen als Drei-Gang-Buffet 

oder -Menü;
•• Kaffee- und Teepausen, nachmittags mit 

Kuchenangebot;
•• Mineralwasser im Tagungsraum;

•• 1 kl. Mineralwasser zu den Hauptmahlzeiten;
•• 2 Übernachtungen im Einzelzimmer; 
•• Frühstück.

Der Preis ohne Übernachtung und Frühstück beträgt 
205,00 € pro Person.
Haben Sie bitte Verständnis dafür, dass keine Erstat-
tungen erfolgen können, wenn einzelne Leistungen 
nicht in Anspruch genommen werden. Diese Tagung 
wird nach dem Weiterbildungsgesetz des Landes 
NRW gefördert. 

Zahl der Teilnehmenden
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.
Mindestteilnehmerzahl: 25 Personen

Anmeldung und Zahlungsverfahren 
Damit die Veranstaltung stattfinden kann, bitten wir 
um Ihre frühzeitige Anmeldung, möglichst bis zum 
28. Oktober 2026. Ihre schriftliche Anmeldung, mit 
der Sie die Allgemeinen Geschäftsbedingungen und 
die Datenschutzverordnung der Akademie anerken-
nen (www.tma-bensberg.de), nehmen wir bevorzugt 
über die Internetseite der Akademie, aber auch per 
E-Mail oder Post entgegen. 

Thomas-Morus-Akademie Bensberg 
Overather Straße 51-53 
51429 Bergisch Gladbach 
Telefon 0 22 04 – 40 84 72 
Fax 0 22 04 – 40 84 20 
akademie@tma-bensberg.de 
www.tma-bensberg.de 

Bei einer Online-Anmeldung erfolgt die Bezahlung 
per Kreditkarte oder im SEPA-Lastschriftverfahren. 

Sie erhalten automatisch eine Anmeldebestätigung 
sowie eine Rechnung im Nachgang. 

Bei einer Anmeldung per E-Mail oder Post geben 
Sie bitte zur Abbuchung des Teilnahmebeitrags Ihre 
Bankverbindung an und erteilen uns eine Einzugs-
ermächtigung für das SEPA-Lastschriftverfahren. Auf 
Wunsch senden wir Ihnen auch eine Rechnung zu. 

Sie können der künftigen Verarbeitung Ihrer perso-
nenbezogenen Daten entsprechend den gesetzli-
chen Vorgaben jederzeit widersprechen.

Rücktrittsbedingungen 
Bei Stornierung bis zum 28. Oktober 2026 wird eine 
Bearbeitungsgebühr von 40,00 € erhoben. Wird die 
Anmeldung nach dem 28. Oktober 2026 zurückge-
zogen, werden 50% des Teilnehmerbeitrags berech-
net. Bei einer Absage ab 14 Tage vor Tagungsbeginn 
(ab 25. November 2026) oder Nichterscheinen wird 
der volle (gebuchte) Teilnehmerbeitrag berechnet. 
Sie haben jederzeit die kostenfreie Möglichkeit, 
eine(n) Ersatzteilnehmer(in) zu benennen.

Haben Sie Fragen oder Anregungen? 
Gerne stehen wir Ihnen telefonisch zur Verfügung: 
0 22 04 - 408 472 oder Sie schreiben eine E-Mail an 
akademie@tma-bensberg.de.

Die Internetseite der Akademie bietet fortlaufend 
alles Wissenswerte zu den Akademieangeboten: 
www.tma-bensberg.de.

Hinweise

11.00 Uhr

Familienurlaub als gesellschaftliche 
Ressource – Perspektiven einer 
ermüdeten Gesellschaft
Wie kann Erholung in der „Familie“ 
neu gedacht werden?

•• Norbert Kunz, Geschäftsführer, 
Deutscher Tourismusverband, Berlin 
(angefragt)

•• Matthias Dantlgraber, Bundesge-
schäftsführer, Familienbund der 
Katholiken – Bundesverband, Berlin

•• Christina Borchert, Geschäftsführerin, 
Bundesarbeitsgemeinschaft Familien
erholung e.V., Köln (angefragt)

•• …

12.30 Uhr

Reflexion & „Ernte“
Das Barcamp im Spiegel. Abschluss 
und Ausblick

13.00 Uhr 

Mittagessen

14.00 Uhr

Ende der Tagung 

Tagungsleitung
•• Dr. Georg Hofmeister, Akademie des 

Versicherers im Raum der Kirchen
•• Dr. Tobias Kläden, Katholische Arbeits-

gemeinschaft Freizeit und Tourismus 
(KAFT)

•• Harald Schlüter, Domforum Köln
•• Andreas Würbel, Katholische Arbeits-

gemeinschaft Freizeit und Tourismus 
(KAFT)

Stand: 24.Juni 2026


